
DELMENHORST (UTE). Die Kirchen sind im
jeweiligen „Dorf“ geblieben – die Organisa-
tion drumherum hat sich allerdings erheb-
lich verändert: Zur Jahresmitte verschwand
der alte evangelisch-lutherische Kirchen-
kreis Delmenhorst ebenso von der Bildflä-
che wie sein Pendant Oldenburg-Land.
Beide zusammen bilden nun den Kirchen-
kreis Delmenhorst /Oldenburg-Land mit
dem verheißungsvollen Kürzel „Doll“ und
mehr als 100000 Mitgliedern. Neuer Kreis-
pfarrer wurde der Großenkneter Pastor Die-
trich Jaedicke. Auch auf Gemeindeebene
hat es die eine oder andere Veränderung ge-
geben, sei es durch Pastorenwechsel, sei es
durch engere Zusammenarbeit mit Nachbar-
gemeinden.

Einen Eindruck von der Vielfalt des christ-
lichen Lebens in der Stadt vermittelte nur
wenige Tage nach der Kirchenkreis-Fusion
die erste „Lange Nacht der Kirchen“. An ihr
wirkten nicht nur die in der Stadt zahlenmä-
ßig am stärksten vertretenen evangelisch-lu-
therischen Gemeinden mit, sondern ebenso
Katholiken, Baptisten, Methodisten und Sy-
risch-Orthodoxe. Den Abschluss bildete ein
ökumenischer Freiluft-Gottesdienst.

DELMENHORST (KAP). Zwei Bundesländer,
Niedersachsen und Bremen, durchquert die
neue drei kilometerlange Abwasserdruck-
rohrleitung, die die Ochtum mit der Weser
verbindet. Anfang September gaben Stadt-
werke-Chef Hans-Ulrich Salmen, Oberbür-

germeister Patrick de La Lanne und die mitt-
lerweile entlassene Bremer Staatsrätin Cor-
nelia Ziehm den Startschuss für den Bau der
Röhre. Sie soll das Delmenhorster Abwasser
in die Weser leiten – und nicht mehr wie bis-
her in die Ochtum.

+++Offizieller Startschuss für den Bau der
Abwasserdruckrohrleitung, die die Ochtum
mit der Weser verbinden soll (5.)+++Deich-
mann eröffnet in der Langen Straße
(6.)+++Im Rahmen eines Prominenten-Golf-
turniers spendet die Sparda-Bank dem Ver-
ein „Gesundheit im Kindesalter“ (GiK)
25000 Euro (7.)+++Das Bieterverfahren für
das Hotel am Stadtpark wird eröffnet
(8.)+++Das Technische Hilfswerk (THW)
veranstaltet zum ersten Mal einen Tag der
offenen Tür (15.)+++Der Seniorenbeirat
wird per Briefwahl gewählt (16.)+++Arm-
strong DLW feiert sein 125-jähriges Beste-
hen (22.)+++Startschuss für die europaweite
Idefics-Studie zum Übergewicht bei Kin-
dern (28.)+++Vier Bürger werden von der
Stadt für ihre Zivilcourage ausgezeichnet
(28.)+++Der erste Behindertenbeirat der
Stadt wird gewählt (29.)+++Der ehemalige
Oberstadtdirektor Willi Schramm stirbt im
Alter von 80 Jahren+++

Die Rohrteile lagen bereit und warteten auf ihren Einbau. Drei Kilometer misst die Abwasser-
druckrohrleitung, die die Ochtum und die Weser verbindet.  FOTO: INGO MÖLLERS

Von unserer Redakteurin
Ute Winsemann

DELMENHORST. Seit dem Sommer stehen
die Planungen für die neue Bundesstraße
212 auf der Agenda. Eigentlich tun sie das
schon seit den 1990er Jahren. Doch erst,
seit bekannt wurde, dass nicht nur dem
Stadtnorden eine erheblich stärkere Ver-
kehrsbelastung droht, hat eine breitere Dis-
kussion eingesetzt. Die mittlerweile auch
zu Verwerfungen mit der Gemeinde Gan-
derkesee geführt hat.

Im August stellten die Interessengemein-
schaft B212-freies Deich- und Sandhausen
und Planungsexperten der Stadtverwaltung
erstmals wichtige Punkte aus dem laufen-
den Raumordnungsverfahren vor. Haupter-
kenntnis: Unabhängig davon, welche Aus-
bauvariante tatsächlich verwirklicht wird,
dürfte ein großer Anteil des über die Bundes-
straße zusätzlichen an die Stadt herange-
führten Verkehrs auch in sie hinein oder
durch sie hindurch fahren.

Aus der genaueren Sichtung der Unterla-
gen sowie einem eigens in Auftrag gegeben
Gutachten hat die Interessengemeinschaft
mittlerweile erstens Zweifel entwickelt, ob
das Verfahren bisher ordnungsgemäß gelau-
fen ist, und zweitens abgeleitet, dass die Pla-
nungen nach bisherigem Stand allesamt
schädlich für Delmenhorst seien.

Der Rat hat sich dagegen mehrheitlich im
Grundsatz für die neue Straße ausgespro-
chen. Allerdings lehnt er die Südvariante ab
– und hat, angeregt durch die Verwaltung,
die Forderung aufgestellt, den erwarteten
zusätzlichen Verkehr über eine „Entwick-
lungsachse“ genannte Umgehungsstraße
abzuleiten. Die allerdings müsste auf Gan-
derkeseer Gebiet verlaufen – weshalb das
Ansinnen dort einigen Unmut ausgelöst hat.

Zusätzlichen Ärger gab es, als im Dezem-
ber bekannt wurde, dass die Verwaltungen
beider Kommunen ein gemeinsam in Auf-
trag gegebenes Verkehrsgutachten der Poli-

tik und der allgemeinen Öffentlichkeit vor-
enthalten hatten. In eben diesem Papier
taucht die Idee der Umgehungsstraße auf.
Mittlerweile ist es im Internet zugänglich.

Derweil hoffen beide Kommunen, dass ihr
Protest gegen die von Bremen favorisierten
Pläne vor allem in der eigenen Landeshaupt-
stadt gehört wird.

„Lange Nacht der Kirchen“: Offene Türen in
vielen Gotteshäusern. FOTO: INGO MÖLLERS +++Die Stadt zeichnet Ehrenamtliche aus

(5.)+++Der Verwaltungsausschuss einigt
sich auf Martin Balkausky als Wirtschaftsför-
derer (6.)+++Das Klinikum weiht sein neues
Bettenhaus ein (8.)+++Weihnachtliche Stim-
mung beim Lichterfest im Rathaus
(9.)+++Das Delfina gewinnt einen bundes-
weiten Ideen-Wettbewerb (11.)+++Neuro-
biologe Reto Weiler soll neuer Rektor des
Hanse-Wissenschaftskollegs werden
(11.)+++Der Tierschutzverein tauscht den
Vorstand aus (10.)+++Eine Bombendrohung
geht bei der Arge ein (11.)+++Ein Österrei-
chisches Unternehmen will Field Packaging
übernehmen (13.)+++Die Stadt zeichnet Del-
menhorster für ihr Bürgerengagement aus
(13.)+++Das Bekleidungsunternehmen „del-
mod“ wird an eine Industriebeteiligungsge-
sellschaft verkauft (19.)+++  (KAP)

+++Bundesverkehrsminister Wolfgang Tie-
fensee (SPD) besucht den Bahnhof Heid-
krug und den Wollepark (2.)+++Im Klini-
kum kommt mit Anouk Wacholder das erste
Baby im Wasser zur Welt (5.)+++Ein Delmen-
horster Soldat kommt bei einer Übung in
Klietz ums Leben (14.)+++Die Feuerwehr
muss zwei Wohnungsbrände löschen, zwei
Menschen sind schwer verletzt (22.)+++Das
Statistische Landesamt spricht Delmenhorst
die höchste Kinder-Armuts-Quote in Nieder-
sachsen zu (27.)+++Gerichtsurteil zu Guns-
ten der Stadtwerke: Die Gaspreiserhöhun-
gen waren rechtens (29.)+++

DEZEMBER

+++Die Stadt veranstaltet ihre erste Einbür-
gerungsfeier (2.)+++Die Johanniter-Unfall-
Hilfe Delmenhorst wird offiziell gegründet
(5.)+++Die jüdische Gemeinde feiert ihr
zehnjähriges Bestehen (7.)+++Zehnter Ge-
burtstag des Sozialpsychiatrischen Ver-
bunds (10.)+++Der Rat spricht sich für ein
Darlehen für den Hockey-Club aus
(11.)+++Offizieller Festakt zum zehnjähri-
gen Bestehen des Hanse-Wissenschaftskol-
legs (13.)+++Mehr als 50000 Besucher beim
Kartoffelfest (14.)+++Die Buchhandels-
gruppe Lesezeichen übernimmt den Traditi-
onsbetrieb Dauelsberg (15.)+++Eine Bombe
aus dem Zweiten Weltkrieg wird in der
Nähe von Piepers Mühlenhaus entschärft
(22.)+++Die Ausstellung „Paris leuchtet“
wird im Haus Coburg eröffnet (28.)+++

OKTOBER

DELMENHORST (KAP). Ein Gewerbegebiet
für gehobene Ansprüche soll auf Gut Lan-
genwisch entstehen. Gar ein Gewerbe- und
Technologiepark, der sich zu dem mausern
soll, was das Areal einst war: eine feine
Adresse. Diesen Anspruch unterstreicht
eine Allee, die als Einfahrt ins Gewerbege-
biet an der Syker Straße führen soll. Außer-
dem legt der Fachbereich Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Wert darauf, dass auf dem 14
Hektar großen Gebiet kleinteilige Grundstü-
cke entstehen.

Im Sommer rollten die ersten Bagger aufs
Areal, die Arbeiter begannen mit der Er-
schließung. Die wird voraussichtlich ein
Jahr dauern und im Juni 2008 abgeschlos-
sen sein. 20 ernst zu nehmende Interessen-
ten hätten sich bei der Stadtverwaltung bis-
her gemeldet, erklärte die Pressestelle. Ob
namhafte Unternehmen darunter sind, löste
sie nicht auf. Fest steht aber, dass der Stadt
daran gelegen ist, hochwertige Betriebe an-
zusiedeln. Sie sollen von der verkehrsgünsti-
gen Lage und dem Konzept eines schicken
Gewerbegebietes (eventuell sollen Produkti-
onshallen hinter Verwaltungsgebäuden ent-
stehen) mit vielen Bäumen überzeugt wer-
den.

+++Das Nichtraucherschutzgesetz tritt in
Kraft, Wirte haben nun drei Monate Zeit,
ihre Lokale umzubauen (1.)+++Ein Grund-
wassereinbruch lässt ein zehn Meter langes
Teilstück der Fahrbahn an der Ecke Witte-
kindstraße/Bremer Straße absacken
(7.)+++Das Schausteller-Original Dorothea
Pohlke, Betreiberin einer Schießbude, stirbt
im Alter von 93 Jahren (11.)+++Der Neubau
der Delme-Brücke in der Fußgängerzone be-
ginnt (13.)+++Der ausgebüxte Schäfer-
hund-Husky-Mischling Oscar hält die Poli-
zei auf Trab, die ihn stundenlang verfolgt
(16.)+++In Delmenhorsts guter Stube findet
das erste Moonlight-Shopping statt, Läden
haben bis 22 Uhr geöffnet (24.)+++

DELMENHORST (UTE). Zur allerbesten Frei-
bad-Saison wurde eine Basisplanung für
den vom Rat beschlossenen Neubau des Del-
fina vorgestellt – zur allerbesten Hallenbad-
Saison ist die Entscheidungsfindung noch
immer nicht weiter fortgeschritten.

Zu den Ideen des von den Stadtwerken
(SWD) beauftragten Bäderarchitekten hat-
ten die Ratspolitiker so viele Fragen, dass
sie einen Beschluss zunächst auf einen Ter-
min nach der Sommerpause und dann noch
weiter vertagten. Kurz nach zwei Sondersit-
zungen der entsprechenden Ausschüsse
kam außerdem eine weitere Variante ins

Spiel, die alles noch komplizierter macht:
Oberbürgermeister Patrick de La Lanne und
seine Ganderkeseer Amtskollegin Alice Ger-
ken-Klaas regten bei den Bädern eine Zu-
sammenarbeit der beiden Kommunen an.

Im Mittelpunkt der Diskussion standen
und stehen einerseits finanzielle Fragen –
wie viel darf ein Bad-Besuch kosten, welche
Investitionen sind nötig, kann sich das neue
Delfina dauerhaft wirtschaftlich tragen, sind
die kalkulierten Besucherzahlen realistisch?
Andererseits geht es um Inhalte, von den
50-Meter-Bahnen, die viele erhalten möch-
ten, bis zum Angebot im Wellness-Bereich.

Abwasser landet in Bremen
Startschuss für Bau der Druckrohrleitung / Ochtum wird geschützt

Die Vielfalt christlichen Lebens
Erste „Lange Nacht der Kirchen“ / Kirchenkreis neu organisiert

Furcht vor der Verkehrsbelastung
Protest gegen die Pläne für eine neue Bundesstraße 212 / Ärger über zurückgehaltenes Gutachten

DELMENHORST (KAP). Der Bahnhof und des-
sen nähere Umgebung gerieten im Frühjahr
in die Schlagzeilen. Vergewaltigungen,
Schlägereien, Raubüberfälle – kaum ein Wo-
chenende, an dem die Polizei nicht zum
Bahnhof ausrücken musste. Das Fass zum
Überlaufen brachten brutale Überfälle, die
von minderjährigen Tätern verübt wurden.
Die Polizei verstärkte ihre Präsenz und bean-
tragte für das Jahr 2008 beim Innenministe-
rium des Landes eine Videoüberwachung
für den Bahnhofsbereich.

DELMENHORST (UTE). Mit einem Tag der of-
fenen Tür hat das Klinikum Anfang Dezem-
ber sein neues Bettenhaus eingeweiht und
um die Weihnachtstage herum bezogen.
Auf drei Stockwerken finden dort 102 Pa-
tienten Platz; die Stationen im Altbau, die
heutigen Ansprüchen nicht mehr genügten,
wurden aufgelöst. Von den Baukosten in
Höhe von 8,25 Millionen Euro hat das Land
7,8 Millionen übernommen, lediglich
450000 Euro mussten aus Eigenmitteln auf-
gebracht werden.

Ortstermin auf dem Deich: Zahlreiche Bürger nutzten die Gelegenheit, sich ein Bild von der geplanten Trassenführung der neuen Bundesstraße
212 zu machen. Die Verwaltung hatte dazu die bevorzugte Variante mit weithin sichtbaren roten Luftballons abgesteckt. FOTO: INGO MÖLLERS

Für den vom Rat beschlossenen Neubau des Delfina wurde im Sommer eine Basisplanung
(oben) vorgestellt. Kurz darauf kamen zusätzliche Ideen ins Spiel. GRAFIK: FR

JULI

DELMENHORST (KAP). Ein Mal und nie wie-
der. So war es um die Zusammenarbeit von
André Tiefuhr und Arne Matthes bestellt,
die gemeinsam die Stadtmesse veranstaltet
hatten. Auf 13500 Quadratmetern stellten
sich auf den Graftwiesen Unternehmen, Ver-
eine und Verbände vor – laut Tiefuhr/Mat-
thes interessierte das mehr als 12000 Men-
schen. Mit dem Ergebnis waren beide Ver-
anstalter zwar zufrieden, doch unterschiedli-
che Auffassungen über die Messe-Inhalte
ließen sie getrennte Wege gehen.

DELMENHORST (UTE). „Paris leuchtet“ –
seit Oktober auch in Delmenhorst. Mit dem
Überblick über die Kunstszene in der franzö-
sischen Hauptstadt zu Anfang des 20. Jahr-
hunderts setzt die Städtische Galerie Haus
Coburg ihr Konzept fort, wichtige Schaffens-
perioden des Delmenhorster Malers Fritz
Stuckenberg im Zusammenhang mit sei-
nem Umfeld darzustellen. Die Ausstellung
wird von einem besonders umfangreichen
Rahmenprogramm begleitet.

Gewerbegebiet
mit viel Grün

Delfina: Still ruht der See
Seit Vorstellung der Basisplanung stockt die Entscheidungsfindung

Brennpunkt
Bahnhof

Neues Bettenhaus bietet
über 100 Patienten Platz

+++Die Kirchenkreise Delmenhorst und Ol-
denburg-Land verschmelzen (1.)+++Gerd
Linderkamp wird offiziell zum Ersten Stadt-
rat ernannt (3.)+++Zehnter Todestag des
ehemaligen Oberbürgermeisters Ernst
Eckert (5.)+++Erster Stadtrat Bernd Müller-
Eberstein scheidet aus dem Amt aus (5.)
+++Der Albertushof feiert sein 95-jähriges
Bestehen (7.)+++Die erste „Lange Nacht der
Kirchen“ findet statt (15.)+++Das Delmen-
horster Kreisblatt feiert 175-jähriges Beste-
hen+++Der Rat wählt Uwe Gritzka zum
neuen Stadtrat (17.)+++Landwirt Dietrich
Moorschlatt steht seit 50 Jahren als Beschi-
cker auf dem Wochenmarkt (18.)+++1000
Mitglieder der Jugendfeuerwehr zelten auf
den Graftwiesen (21.)+++Bagger rollen aufs
Gut Langenwisch, wo ein Gewerbe- und
Technologiepark entsteht (25.)+++In letzter
Sekunde zieht der potenzielle neue Wirt-
schaftsförderer zurück (27.)+++Der Wal-
Mart-Markt an der Seestraße schließt
(28.)+++Kaufland übernimmt den Wal-Mart
am Reinersweg (30.)+++
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Einmalige
Zusammenarbeit

Französisches Flair
im Haus Coburg
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